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(257) Cuneu«nu»s«ilreibun8. Nr. 137.
Vci der Landesregierung in S a r a j e v o

haben zur Besetzung zu gelangen:
1.) die Stelle eines Oberingenieurs in der

V I I I . Diätenclasse mit 1400 fl. Gehalt, 200 fl.
Quarticrgeld und 300 fl. Zulage;

2) die Stelle eines Ingenieurs in der
IX, Diätcnclasse mit 1000 fl. Gehalt. 200 fl.
Quarticrgcld und 400 sl. Zulage;

3.) die Stelle eines Werkmeisters (Poliers)
der X I . Diätcnclasse mil 600 fl, Gehalt, 100 sl.
Quartiergeld und Il00 fl, Zulage und

4.) die Stelle eines technischen Diurnisten
mit einem Tnaaclde von 800 sl, jährlich.

Feiner haben bei den Krcisbchürden in
Bosnien uud Herzegowina zur Besetzung zu
gelangen: > v u a

5,) vier Stellen von zugetheilten Ingemeu-
ren m der IX. Diätenclasse mit je 1000 fl.
Gehalt, 200 fl. Quartiergeld und 400 fl. Zu-
lage, dann ^

6.) eine auf den ordnuugsmähigen Per»
Wnalstand zählende Stelle und v ie r Stellen
von oxtra gwtuiu zugetheilten Ingcnieur<Ad°
junctcn in der X, Diätenclasse mit je 800 fl.
Gehalt. 100 fl. Quarliergcld und 300 fl. Zulage.

Bewerber um eine dieser Stellen haben
'hre ordnungsmähig instruierten, also insbeson--
dere mit den Studien«, Prüfungs-, Anstellungs-
und Verwendungszcugnisscn belegten Gesuche
vci der nach ihrem Domicil zuständigen poli-
tischen Behörde

bis Ende J ä n n e r 1884
zu überreichen und jcuc Bewerber, welche spe»
"ell um die erledigte Oberingcnieurstelle com-»
petieren, haben insbesondere auch noch eine
«angere Praxis im Hochbauwcscn auszuweisen.

Wien am 3. Jänner 1884.
Vom gemeinsamen Ministerium.

^ n Angelegenheiten Bosniens und der herze.
gowina.)

(211-3) Verlautbarung. Nr. 21.
An der k. l. geburtshilflichen Lehranstalt

zU Laibach beginnt der Sommcrlehrcurs für
Vebammen mit deutscher Unterrichtssprache am
^ -wärz 1884, zu welchem jede Schülerin,
welche die vorschriftsmäßige Eignung hiczu
nachweisen kann. unentgeltlich zugelassen wird,
^ .Jene Schülerinnen aus dem Kronlande
«ram, welche sich um die in diesem Sommer»
^"">l,er zu verleihenden systemisierten zwei
«i-tudlenfonds. Stipendien von 52 fl. 50 tr.
o. ^u. sammt der normalmäßigen Vergütung
fur die Her» und Rückreise in ihr Dumicil zü
vewcrbcn beabsichtigen, haben ihre diessälligen
Gesuche unter legaler Nachweisung ihrer Ar-
?ut, Moralität, des noch nicht überschrittenen
^Lebensjahres, dann der intcllectucllen und
^yl'schcn Eignung zur Erlernung der hebam-
Wentunde, zuverlässig bis zum

15. F e b r u a r 1884
«ei der betreffenden t, k. Bezirlshauptmannschaft
ju überreichen, wobei bemerkt wird, dass die
W Lesens in deutscher Sprache unkundigen
Bewerberinnen diesmal nicht bcrücksichtiact wer-
"en, we i l f ü r slovenische Schü le r i nnen
°er W i n t c r l e h r c u r s vo rbeha l ten ist.

Laibach am 24, Dezember 1883.
^«on der k. i . Landesregierung für Krain.

(234) ^unämackun«. Nr. 483.
Aus Grund des § 301 der St. P. O, wer-

? " ' ' " r die erste Schwurgcrichtssitzung im Jahre
^ » 4 bcl dem t. k. Landcsgerichtc in Laibach als
"oiMcndcr des Gcschworncngerichtcs der t. l.
° l? ^"'chts-Präsident Anton Gertschcr und
°A.dessen Stellvertreter der l. k. Oberlandes-
d ^ ? " < l ) Johann Ka prctz und die t, l. Lan-
L u d ? ' ^ " l l ) c Raimund Zhuber v. Olrug und

"""8 .)t aul l ichcr berufen,
am iy X.„"bcr.Lllttdesgerichtsprllsidium Graz,
"' ^ Ja i le r 1884.

(233) ckunämackun«. Nr. 485.
Auf Grund des 8 301 der St. P. O. werden

für die erste Schwurgerichtssitzung im Jahre
! 1884 lici dem k. l, Kreisgerichtc in Rudvlfswcrt
als Vorsitzender des Gcschworncngcrichtes der
l. k. Kreisgerichts'Prnsidcnt Vinccnz I e n n i k e r
und als dessen Stellvertreter der l. k, Landes»
gerichtsrath Dr. Andreas Vojska berufen.

K. k. Ober'Landcsgerichtspräsidium Araz,
am 12, Jänner 1884.

(2^—2) iLenrerftetle. Nr, 34^
Die Lchrcistellc an der cinclassigcn Volts'

schule zu hötitsch nächst Li t tai , womit ein
Iahresgchalt mit 400 ft. und das Natural«
quartier verbunden find, ist definitiv, eventuell
provisorisch zu besehen.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre gehö-
rig belegten Gesuche im vorgeschriebenen Wege

bis Ende J ä n n e r 1884
anhcr überreichen.

K. l, Bezirksschulrath L i t ta! , am Kite»
Jänner 1884.

(228-2) Lekrerstelle7 Nr. 30.
An der einclassigcn Volksschule zu Zaljna

kommt die Lehrerstcllc vom 1. März 1884 de»
finitiv, eventuell provisorisch zu besetzen. Mi t
dieser Stelle ist der IahrcSgehalt mit 450 fl.
und eine Naturalwohnung verbünde«.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre be»
legten Gesuche im vorgeschriebenen Wege

bis Ende J ä n n e r 1884
anher vorlegen.

K. l. Bezirksschulrat!) Littai, am 8. Jänner
1884.

(240—1) Hunllmackung. Nr. 82,
Vom l. t. Bezirksgerichte Sciscnberg wird

bekannt gemacht, dass die behufs
Anlegung des neuen Grundbuches für

die Catastralgemeinde Weixcl
verfassten Besitzbogeu bis zum

26. J ä n n e r 1884
hicrgerichts zur allgemeinen Einsicht anfliegen
und dass im Falle, als Einwendungen gegen
die Richtigkeit derselben erhoben werden sollten,

am 27. J ä n n e r 1884
die weiteren Erhebungen in der Gerichtstanzlei
gepflogen iucrdcn.

Zugleich wird den Interessenten bekannt
gegeben, dass die Ucbertragung der nach 3 H8
des allgemeinen Grundbuchsgcsctzes amortisier«
baren Privatforociungcn in die neuen Grund"
buchscinlagen unterbleiben lann, wenn der Ver«
pflichtete vor der Verfassung dieser Grundbuchs»
einlagen um die Nichtübcrtragung ansucht.

K. t. Bezirksgericht Seiscnbcrg, den 12ten
Iäimer 1884.
(230—1) AunämllckunL. Nr. 57.

Vom l. l. Bezirksgerichte Lack wird bekannt
gemacht, dass die auf Grundlage der zum
Behufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastrnlgcmcinden Dauöa, Zarz

und Daiue
gepflogenen Erhebungen verfassten Vesitzbogcn
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegen»
schaften, der Mappcncopic und der Erhcbungs»
Protokolle

b i s 26. J ä n n e r 1884
hicrgcrichts zur allgemeinen Einsicht aufgelegt
werden, c.n welchem Tage auch, im Falle gegen
die Richtigkeit der Nesitzdogcn Einwendungen
erHoden werden sollten, die weiteren Erhcbim-
gen werten vorgenommen werden. Die Ueber«
tragung amortisierbarer Forderungen kann
unterbleiben, wenn der Verpflichtete vor der
Verfassung der neuen Grundbuchscinlagen
darum ansucht.

K„ l . Bezirksgericht Lack, am 10. Jänner
1884.

(189- 3) Kunämnckunll. Nr. 173.

Vom t. t. Bezirksgerichte Adelsbcrg wird
hicmit kundgemacht, dass die auf Grundlage
der zum Behufe der

Anleguug eiucs neuen Grundbuches für
die Catastralgemeindc Dorn

gepflogenen Erhebungen verfassten Vesitzbogeu
nebst den berichtigten Verzeichnissen, den Map-
pencopien und Erhebuugsprototolleu Hiergerichts
aufliegen.

Sollten Einwendungen gegen die Nichtig-
keit der Vesitzboa.cn erhoben werden, so wird
zur Vornahme weiterer Erhebungen der Tag

auf den 20. J ä n n e r 1884

vorläufig in der Gerichtslanzlei bestimmt.
' Zugleich wird den Interessenten bekannt

acaebcn, dass die Ueberlragung der nach ß 118
G. G. muortisicrbaren Privalforderunaen in die
ncucn Wrmidbuchscinlaaci! unterbleiben kann,
wenn der Verpflichtete noch vor der Verfassung
dieser Einlagen darum ansucht.

K. t. Bezirksgericht Adclsberg, am 9ten
Jänner 1884.

(254) Grkenntni«. Nr. 276.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers

hat das k. k. Landcsgericht in Laibach als Press»
gericht aus Antrag der l. k. Staatsanwaltschaft
zu Recht erkannt:

Der Inhalt der in der Nummer 5 der
in Laibach in slovcnischcr Sprache erscheinenden
politischen Zeitschrift „81c>voii8ki Niu-oä" vom
7. Jänner 1884 aus der zweiten und dritten
Seite mit der Aufschrist: „ 1 / 6orico 5. ^u>u-
varja" abgedruckten Correspondcnz, beginnend
mit ,,Huou,»<lu« Random — — !" uud endend
mit „no 1)0 ötavili," bcgrülldc den objectiven
Thatbestand des Vergehens gegen die öffcnt«
lichc Rnhc und Ordnung nach § 300 St. G.

Es werde demnach zufulge der Fß 489 uud
493 der St, P. O. die von der t. t. Staatsanwalt-
schaft verfügte Beschlagnahme der Nummer 5
der Zeitschrift „Llovonuki ^saroä" vom 7. Jän-
ner 1884 bestätiget uud gemäß der ß§ 36
und 37 des Pressgcschrs vom 17. Dezember
18«2, Nr. « N. G. B l . pro 1863. die Weiter»
Verbreitung derselben verboten, auf Vernichtung
der mit Beschlag belegten Exemplare derselben
und auf Zerstörung des Satzes des beanstände-
ten Artikels erkannt.

Laibach am 12. Jänner 1884.

(220-2) Kundmachung . ^.441.
Vom k. l. steierm.-lärnt.-train. Obcrlandcsgerichtc in Graz wird bekannt gemacht, dass die

Ärbelten zur Neuanlcgung der Grundbücher in dcn nntcn verzeichneten Catastralgemeindm des Her»
i^gthlims Krain beendet und die Entwürfe der bezüglichen Grundbuchseinlagcn angefertiget sind.

Infolge dessen wird in Gemähhcit der Bestimmungen des Gesetzes vom 25. Ju l i 1871,
R. G. Nr. 96, der 1. F e b r u a r 1884 als der Tag der Eröffuung der neuen Grundbücher der
bezeichneten Catastralgemeinden mit der allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem Tage
an neue Eigenthums-, Pfand- und andere bücherliche Rechte auf die in den Grundbüchern
eingetragenen Liegenschaften nur durch Eintragung in das bezügliche ucuc Grundbuch erworben,
beschränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dicfer neuen Grundbücher, welche bei dcn unten bc«
zeichneten Gerichten eingesehen werden können, das in dem oben bezogenen Gesetze vorgeschriebene
Verfahren eingeleitet, und werden demnach alle Personen:
a) welche auf Grund eines vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen

Rechtes eine Aenderung der in demselben enthaltenen, die Eigenthums' oder Bcsitzvcr-
Hältnisse betreffenden Eintragungen in Anspruch nehme», gleichviel, ob die Aenderung durch
Ab-, Zu- oder Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegenschaften oder
der Zusammenstellung von Grundbuchtzkörpern oder in anderer Weise erfolgen soll;

b) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches auf die in demselben
eingetragenen Liegenschaften oder auf Theile derselben Pfand-, Dienstbarkeits- oder andere
zur büchcrlichen Eintragung geeignete Rechte erworben haben, soserne diese Rechte als zum
alten üastenstllndc gehörig eingetragen werden sollen und nicht schon bei der Anlegung des
neue» Gruudbuches in dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre dicsfälligen Anmeldungen, und zwar jene, welche sich auf die Bclastungsrechte
unter d beziehen, in der im §12 obigen Gesetzes bezeichneten Weise längstens b is zum letzten
J ä n n e r 1 6 8 4 bei den betreffenden unten bezeichneten Gerichten einzubringen, widrigens
das Recht auf Gcltendmachung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten Personen gegen-
über verwirkt wäre, welche bücherlichc Rechte aus Grundlage der in dein neuen Oruudbuchc
enthaltenen und nicht bestrittcnen Eintragungeu in gutem Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird dadurch nichts geändert, dass das anzunieldcudc
Recht aus eiuem auhcr Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder aus einer gerichtlichen Er»
lediyung ersichtlich, oder dass ein auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien bei
Gcrlcht anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalfrist findet nicht statt; auch ist
eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

Z^ Catastra lgemeinde Bez i rksger i ch t Rathsbeschluss vom

1 Unterfessniz Krainburg 5. Dezember 1883, Z. 14757.

2 Bucka Gmlseld 12. „ 1883. Z. 15163.

3 Staravas Nassenfuh ^ 12. .. 1883, Z. 15164.

! 4 Mariathal Littai 19. ., 1883, g. 15374.

5 Heiligmgeist Laas 19. „ 1883. Z, 15 375.

6 M a l a Stcin " - » 1883. Z. 15505.

Groz am 9. Jänner 1884.
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H n z e i g e b l a l l .
(106—1) stov. 8252.

0. III. okru^uo 80(iizö6 v Uokrouo^u

nikk äovol̂ u^e 86 i^vrsiinu älaida
^UHlH Ii6p0V86V68l>., 80äuo na 995 M .
l:en '̂6U68^ xomIMöa. poä clavlcar̂ lco
odiiino cül-uill Zt. 82, 249, 287 iu 297
v llamenei.

2», to äoloiwM'o 86 tri^o äraidsui
äu6vi, prvi u», än,ii

30. ^ u u v a r ^ » ,
ärußi u» äau

5. uiaroa
iu trehi ull, äau

16. a p r i l a 1884,
V8«,kiIcrÄt ocl 9. äo 12. ur6 proäpolu-
än6m, pri t6M 80äiöl:i 8 priätuvkom, äa
86 do<i6 to 26ml̂ iäi:6 pri prvLN in äru-
ß6lN rollU 16 29, t>.1i ö6il C6llitV6N0 Vl6ä-
N08t, pri tretisin roku PH tuäi P0ä to
vr6än08tjo oääalo.

vruideni p0F0 '̂i, V8i6ä kktLrid ^6
P086duo V8llk pouuäuik äolikn, pr6ä
ponuädo 10 proe. varööius v roks ärai-
densßa. kom^ai^'a poloiiti, e6nitv6ni
2n,pi8uik iu 26ml^6ic^'izni I2pi86k 1e26
v r6ßiätrkwri na ogloä.

0. Icr. okrajno goäiäüs v Hllolcrouoßu
äu6 13. äsoembr«, 1883.

(266—1) Nr. 10617

Bekanntmachung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Stein wird

kundgemacht, dass den unbekannten Rechts-
nachfolgern des Mathias Svetic und
den Johann und Anton Konönik von
Möttnil. unbekannten Aufenthaltes, Herr
Jakob Eppich von Stein und den unbe«
kannten Erben und Rechtsnachfolgern des
Executen Georg Hribar von Möttnik
Herr Dr. Carl Schmidinger, k. k. Notar
in Stein, als Curator aä actum bestellt
und demselben bekannt gemacht wird,
dass in der Executianssache des Johann
Grabner von St. Oswald gegen Georg
Hribar von Möttnit M o . 117 st. f. Ä.
mit dem diesgerichtlichen Bescheide vom
4. Dezember 1883. Z. 9969, die exec.
Feilbietung der Realität Einlage«Nr. 70
aä Steuergemeinde Möttnil auf den

16. Jänner ,
2 2. Februar und
21. Mä rz 1884

angeordnet worden ist.
K. k. Bezirksgericht Stein, am 22sten

Dezember 1883.

(267—1) Nr. 9773.

Erinnerung
au die unbekannt wo befindlichen Anna,

Maria und Helena Kimovc.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird den unbekannt wo befindlichen Anna,
Maria und Helena Kimovc hiemit erin«
nert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Kosec von Polje die
Klage auf Anerkennung der Verjährung
und Löschungsgestattung der für dieselben
auf der Realität Einl.-Nr. 26 aä Steuer-
gemeinde Polje haftenden Forderungen
aus dem Uebergabsvertrage vom I8ten
Oktober 1825 k per 40 st. eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung
die Tagsahung auf den

18. Jänner 1884,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des § 18 S. V. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Jakob Eppich von Stein als Cu-
rator ää aowm bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 25sten
November 1863.

(159—1) Nr. 10037.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Franz

Kovaö von Grahouo.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Loltsch

wird dem unbekannt wo befindlichen Franz
Kouaö von Grahovo hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Mathias Krajc von Grahooo
die Klage ä6 pru68. 19. Oktober 1853,
Z. 10 037, auf Zahlung des Betrages
pr. 10 ft. f. A. eingebracht, worüber die
Tagsatzung zur Verhandlung im Bagatvll-
verfahren auf den

1. Februar 1884,
vormittags 9 Uhr, hlergerlchts mit dem
Anhange des Z 28 Bagalelloerfahren an»
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Mat»
lhiius Ule von Grahovo als Curator
kä aewiu bestellt.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 19ten
Oktober 1883.

(5435-2) M . 7651.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht: !

Es sei über Ansuchen der Filialkir-
chenvorstehung Nadajneselo (durch Doc-
tor Deu) pcto. 50 fi. die mit Bescheid'
vom 20. April 1883, Z. 3455, auf den!
20. September 1883 anberaumte dritte!
exec. Feilbietung der dem Josef Penko'
in Nadajueselo gehörigen, gerichtlich auf
3950 st. bewerteten Realität Urb.-Nr. 16
»ä Prem auf den

23. Jänner 1884,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange über-
tragen worden. !

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
25. September 1883.
(253—1) Nr. 10067.

Erinnerung
an Ignaz Grafen von Hohenwart ,

resp. dessen Verlassmasse.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurt«

feld wird dem Ignaz Grafen von Hohen«
wart, resp. dessen Verlassmasse, hlemit
erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Josef KovaNi! von Gnrlfeld die
Klage pcto. Erfitzung der im Grundbuche
der Stadt Gurlfeld »üb Urb.-Nr. 65,
Rectf. - Nr. 82. toi. 311 vorkommenden
Hausrealilät Conscr.'Nr. 52 eingebracht,
worüber die Tagsatzung zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung auf den

1. Februar 1884,
vormittags 8 Uhr, htergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Franz <vebauc von Gurlfeld als Curator
kä aotuin bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, wiorigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird, und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
28. Novembcr 1883.

(5488-2) Nr. 5465.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Lauriö von Planina (durch Dr. Deu)
die mit dem Bescheide vom 3. Dezember
1882, Z. 9996, auf den 20. Juni, 20sten
Juli und 22. August 1883 angeordnet
gewesene exec. Feilbietung der dem An-
dreas Zakrajsek gehörigen, gerichtlich
auf 1470 fl. bewerteten Realität nud
Urb.-Nr. 153/149 aä Grundbuch Nad-
Use! auf den

25. Jänne r ,
27. Februar und
26. März 1884,

vormittags 9 Uhr Hiergerichts, mit dem
früheren Anhange übertragen worden.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 23sten
Juni 1883.

(5487—3) Nr. 6583.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird

bekannt gegeben:
Es sei über Ansuchen der minder-

jährigen Josef Mazi'schen Erben von
Zirkniz durch deren Vormünder Johanna
und Martin Petriö (durch Dr. Deu in
Adelsberg) die mit dem Bescheide vom
7. Juli 1883, Z. 5936, auf den 4ten
Oktober 1883 angeordnet gewesene dritte
exec. Feilbietung der dem Mathias Mar-
tinciö von Otok gehörigen Realität Rcts.-
Nr. 862 aä Herrschaft Haasberg auf den

24. Jänner 1884,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
früheren Anhange übertragen, und ist
zugleich für den unbekannt wo befind-
lichen Erben nach dem Tabulargläubiger
Gregor Knap von Herovmca Herr Gregor
Lah von Laas als Curator u.ä aewm
aufgestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 2ten
Oktober 1883.

(114—2) Nr. 6916.

Erinnerung
an Johann I e r a k von Arch, respective

dessen unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurk-

feld wird dem Johann Ierak von Arch,
resp. dessen unbekannten Rechtsnachfolgern
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Duh von Haselbach die
Klage auf Anerkennung der Ersitzung der
Realität Einl.-Nr. 628 der Catastral-
gemeinde Arch eingebracht, worüber die
Tagsatzung zur ordentlichen mündlichen
Verhandlung auf den

25. Jänne r 1884,

vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeord-
net worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Martin
Jordan von Arch als Curator kä kotum
bestellt.

Die Geklagten werden hnvon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zei t selbst erscheinen, oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im oldnungsmähigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigms diese Rechtssache mit dem auf«
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und den Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem be-
nannten Eurator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent«

stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
16. November 1883.
(5398—2) Nr. 9617.

Erinnerung
an Michael M a r l i n ö i ö von Stopno,
resp. desfen unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurk-
felo wird dem Michael Marlinöiö von
Stopno, resp. dessen unbekannten Rechts-
nachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Leläe von Selo bei Butta
die Klage auf Anerkennung der Ersitzung
der Realität Berg-Nr. 456 aä Gut Ober-
radelstein eingebracht, worüber die Tag«-
satzung zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung auf den

25. Jänner 1884.
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. k. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
tret ung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Anton Marusiö von Radelstein als
Curator aä acwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über«
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbchelfe auch dem be-
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Veiavsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumefsen haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
16. November 1883.

'(^464—2) Nr. 6919.

Erinnerung
an Michael Sterk von Großwurzen,
respective dessen unbekannte Rechtsnach-

folger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurk-

feld wird dem Michael Sterk von Groß-
wurzen, resp. dessen unbekannten Rechts»
Nachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Marusiö von Unterradule
die Klage auf Anerkennung der Ersitzung
der Realität Berg-Nr. 409 aä Gut Ober-
radelstein eingebracht, worüber die Tag-
satzung zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung auf den

25. Jänner 1884,
vormittags 6 Uhr, Hiergerichts angeord-
net worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicbt aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Martin Jordan von Arch als Curator
u,ä aewm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widngens diefe Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
wird, und die Geklagten, welchen es übri-
gens freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch deM
benannten Curator an die Hand z"
geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, aw
16. November 1863.
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(5568-1) Nr. 7159.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

, Vom k. k. Bezirksgerichte Großlaschiz
wud hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
A M c von Raket (durch Herrn Dr. Eduard
Deu von Adelsberg) die mit dem dies.
gerichtlichen Bescheide vom 25. Oktober
1682. Z. 7999. auf den 1. März l. I .
angeordnet, sohin aber mit dem Reassu-
nnerungsrechte sistierte dritte exec. Feil-
bletung der dem Johann Zgonc von
^ase Hs.-Nr. 2 gehörigen, im Grund-
buche der Catastralgemeinde Osolnik
^ud Einlage Nr. 70 vorkommenden Rea»
lität neuerlich aus den

3 1 . J ä n n e r 1 8 8 4 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
«nhange angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am
20. Dezember 1883.

(185^1) Nr. 3671.'

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Seijenberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Hoge von Unterwarenberg die exec. Ver-
steigerung der dem Peter Huter von Unter-
Warenberg gehörigen, gerichtlich auf 500fl.
geschätzten Realität Besitzstandöblatt Num-
mer 373 M Herrschaft (Äoltschee bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs. Tagsatzun-
gen, und zwar die erste auf den'

29. J ä n n e r ,
die zweite auf den

4. M ä r z
und die dritte auf den

1. A p r i l 1884,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord.'
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur

^ um oder über dem Schätzungswert, bei
. oer dritten aber auch unter demselben
^ ymtangkgeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
biesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Seisenberg, am
5> Dezember 1883.

^(187^1) Nr. 3766.

Executive
Realitätenversteigerung.

. Vom t. l. Bezirksgerichte Seisenberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Rosa
Strzelba von Laibach (durch Dr. Sajovic)
^e exec. Versteigerung der der Maria
«radaö verehel. Pajsar von Seisenberg
gehörigen, gerichtlich auf 1685 fl . und
100 fl. geschätzten Realitäten Band I,
W1. n o ^ Herrschaft Seisenberg, und
Band V I a. loi. 28 ibidem, bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs.Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

29. J ä n n e r ,
die zweite auf den

4. M ä r z
und die dritte auf den

1. A p r i l 1884 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
'm Amtslocale mit den» Anhange an-
»eordnel worden, dass die Pfandrealitäten
«el der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
uel der dritten aber auch unter dem-
'elben hintangegeben werden.
. Die Licitationsbedinguisse, wornach
msbesondere jeder Licitant vor gemachtem
"nvote ein 10procentiges Vadium zu
fanden der Licitationscommission zu er-
" ^ u hat. sowie die Schätzungsprotokolle
uuo d,e Grundbuchsextracte können in der
^gerichtlichen Registratur eingesehen

1.. A l. Bezirksgericht Seisenberq, am
" > Dezember 1683.

(5586—1) Nr. 7677.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Ancin
M o . 44 f l . s. A. die mit Bescheid vom
20. Juni 1882, Z. 4535, auf den 5ten
Oktober 1882 anberaumte und mit Be-
scheid vom 6. Oktober 1882, Z. 8590,
sistierte dritte exec. Feilbietung der dem
Kaspar Vidrich von Turn gehörigen,
gerichtlich auf 3685 fl. bewerteten Rea-
lltäten Urb.'Nr. 322 uuo 323, Auszug,
Nr. 547 und 548 ad Adelsberg, reassu-
miert, und die Tagsatzung auf den

25. Jänne r 1 8 8 4 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange an-
geordnet.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
24. September 1883.

(186—1) Nr. 3676.

«citation.
Ueber Ansuchen des Anton Struna

von Walilschendorf Nr. 6 wird die Reli.
citation der auf Namen Johann Vlobo«
kar von Walitschendorf mrgewä'hrten,
gerichtlich anf 542 fl. geschätzten, von
Francisca Globokar von Walitschendorf
um den Meistbot von W0 fl. erstandenen
Hälfte der Realität Einlage Nr. 22 der
Steuergemeinde Walitschendorf bewilliget
und die Tagsahuug auf den

29. J ä n n e r 1884,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Amtskanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die genannte Realitäten-
Hälfte auch unter dem Ausrufsprelse hint-
angegeben werden wird. -^ Vadium
10 Proc.

K. k. Bezirksgericht Seisenberg, am
5. Dezember 1883.

(5629^1) Nr. 10713.^

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. t. Bezirksgerichte in Adels-
bera wird dem unbekannt wu befindlichen
Mathias Vole, Grundbesitzer in Slavina,
hiermit erinnert:

Es habe wider denselben Andreas
Ditrich (durch Herrn Dr. Eduard Deu in
Adelsberg) pcw. 19 fl. 95 kr. das Gesuch
um Reassumierung der dritten exec. Feil-
bietung der Realität Urb.-Nr. 291 ad
Herrschaft Adelsberg Hiergerichts ein-
gebracht, worüber mit diesgerichtlichem
Bescheide vom 25. September 1883, Zahl
7032, die Tagfatzung zu deren Vornahme
auf den

30. J ä n n e r 1 8 8 4 ,
vormittags von 10bis 12 Uhr, Hiergerichts
angeordnet wurde, und es sei demselben
zur Wahrung seiner Rechte in dieser
Executionssache der k. k. Notar. Herr
Paul Veseljak in Adelsberg, als Curator
g,ä aewlu aufgestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
24. Dezember 1883.

(5628^1) Nr. 10 716.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird dem unbekannt wo befindlichen
Kaspar Vidrich. Grundbesitzer in Dorn,
hiemit erinnert:

Es habe wider denselben Matthäus
Medica (durch Herrn Dr. Eduard Deu
in Adelsberg) pcw. 100 ft. das Gesuch
um Reassumierung der dritten exec. Feil-
bietung der Realität Urb. - Nr. 334 aä
Herrschaft Adelsberg Hiergerichts ein-
gebracht, worüber mit Bescheid vom 10ten
Oktober d. I . , Z. 8264, die Tagfatzuug
zu deren Vornahme auf den

25. J ä n n e r 1 6 8 4 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hiergerichts
angeordnet wurde, und es sei demselben
zur Wahrung seiner Interessen in dieser
Executionssache der t. k. Notar Herr Paul
Beseljak in Adelsberg als Curator aä
ÄCtmu aufgestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
24. Dezember 1863.

(5607-1) Nr. 7334.

Uebertragung
emutiver Feilbietungen.

Die laut Bescheides vom 20. Oktober
1883, Z. 6366, bewilligte excc. Feilbie-
tung der Realität Einlage Nr. 82 ä(l
Catastralgemeinde Schönbrunn des I o -
hann Heleznitar von Schönbrunn, im
Schätzwerte per 4915 st., wird auf den

25. J ä n n e r ,
2 6. F e b r u a r und
28, M ä r z 1 8 8 4 ,

vormittags um 11 Uhr, Hiergerichts über-
trageu.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
3. Dezember 1883.

(5464—1) Nr. 3429.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Lack wird
bekannt gemacht:

Die mit diesgerichtlichem Bescheide
und Edicte vom 28. Juni 1883. Zahl
2649, auf den 31. August, 2. Oktober
und 2. November 1883 angeordnete exec.
Feilbietung der dem Johann Märn von
Goreuawas gehörigen, auf 3100 st. ge-
schätzten Realität Urb..Nr. 2535/2555
lrä Herrschaft Lack Einlage Nr. 48 der
Catastralgemeinde Reteie wird mit Vei-
behalt der Stunde, des Ortes und des
früheren Anhanges auf den

22. J ä n n e r ,
22. F e b r u a r und
26. M ä r z 1884

übertragen.
Lack am 20. August 1883.

(130-1) Nr. 10066.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Helena
Peterlin von Breg die executive Verstei-
gerung der dem Anton Padovac von
Pirtsche gehörigen, gerichtlich auf 170 ft.
geschätzten Realität torn. I , lol. 58 aä
Herrschaft Kostet, bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

30. J ä n n e r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

2. A p r i l 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er«
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am
2. Dezember 1883.

(5559—1) Nr. 4609.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte in Sittich
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Alois Rus
von Cesence Nr. 5 die exec. Versteige-
rung der dem Johann Millavölö von
Sittich gehörigen, gerichtlich auf 100 fl.
geschätzten Realität Einlage Nr. 305 der
Catastralgemeinde Sittich bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und
zwar die trste auf den

3 1 . J ä n n e r ,
dic zweite auf den

28. F e b r u a r
und die dritte auf den

27. Mä rz 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtslocale Sittich mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur

um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Llcitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Gcltant vor gemachtem
Anbote eill 1()vroc. Vadium zu Handen der
Licllationscommisfton zu erlegen hat. sowie
oas Gchätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 12ten
Dezember 1883.

( 9 0 - 1 ) Nr. 9936.

Relicitation.
Ueber Ansuchen des Ferdinand <vener

(durch Dr. Mencinger von Gurkfeld) ist
die Relicitation der der Anna Martini von
Unterdule gehörig gewesenen und von der
Agnes Ieras um den Meistbot per 200 fl.
erstandenen Realität Rectf.-Nr. 354/3
ad Herrfchaft Thurnamhart bewilliget und
hiezu die Feilbietungs-Tagsatzung auf den

26. Jänner 1 8 8 4 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
Beisatze angeordnet worden, dass die
Pfaudrealität bei diefer Tagsatzung auch
unter dem Schätzungswerte hintangegeben
werden wird.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
24. November 1883.

(129^1) Nr. 10086.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. VezirlSgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Allsuchen des Josef Vellan
von Fara die executive Versteigerung der
dem Auton Offuk von Slauslilas gehö-
rigen, gerichtlich auf 855 fi. geschätzten
Realität Win. I I I , k l . 385 aä Herrfchaft
Kostet, bewilliget und hiezu drei Feil»
bietungs'Taasatzungen, und zwar die erste
auf den

30. J ä n n e r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

2. A p r i l 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handell
der Licitatiouscommlsslon zu erlegen hat,
sowie das Echätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gottsckee, am
3. Dezember 1883.

(197—1) Nr. 10522.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Lulas
A arc von Prescrje, beziehungsweise

dessen unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Stein

wird dem unbekannt wo befindlichen jiulas
Oarc von Preserje, beziehungsweise dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern, hiemit er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef <varc von Preserje die
Klage vom Heutigen Z. 10522 auf An-
erlennung der Erfttzung der Hälfte der
Realität Einlage Nr. 8 l ac! Steuer«
gemeinde Homec und Gestattung der Ein-
verleibung des Miteigenthumsrechtes dar-
auf eingebracht, worüber die Tagsatzung
zur summarischen Verhandlung auf den

25. I ä u n e r 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerlchts mit dem
UnHange des § 18 des E. V. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. t. Erblandrn abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Jakob Eppich von Stein als Curator
g.ä koturu bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am Ivten
Dezember 1883.
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<l<)8 3<nvordliolion Î odon» dogtnn« mupluulon.
Dio „vsu t l lobs Vo,tl11l>.tour-2oltun3"
bsssiimt nunmolir illron 5. «Illnr^lUl^, or-
8cll«int in voi-liiissliouor H.N88tattnnss ^oäon
I)ion8tax un<1 k'roiwss und Ii08t6t pro I l l l ld-
^»Iir uu,r 6 U»r1c, ^voloko kr»neo un di«
uutolxeieknot« ^dmini8tl»tion 2U nondun 8ind,

In8vruty, i>ro Leilu "'0 ?k. Ltelisn-
ss08U«Iio, nrc» Loiln nur 20 ?5,, ündnn doi
25<U> I'aoIiAonnunon dy« In- uud ^U8i»,udog
virk8l»in8t« Vordroitun^, ?rouonuunu«rn ssra-
tig und franco 2un2i«>u, ?rsul»»1»oll»
2oI»1«»lS2. Voriu^ d«r „Dyut»oIi0Q vy>
»tMn.tonr>2ol,tnnU", <^ntra1-0rF»n Mr
dio ss08»mmts 8^irituo36uollln<:li». (242)

l in LilUsililii
mit 1000 Hukdratlllkltor. doi äsr Dllmpk-
mülll« Solomon (nebon dor 8tr^88o), int partion-
(58)^ v̂oigo odor dor ssiM2o (üomplox 3—2

Mlioro» ^uUtl»l»>1 X r . 0 /u orlanron.

(5633—3) Nr. 24 729.

Bekanntmachung.
Es sei Dr. Franz Munda. Mvocat

in Laibach, für den Verlass des verstor-
benen mmdel jährigen Franz Tekavc, sowie
für den Verlass der verstorbenen Maria
Skubic von Glinek. sowie für den un-
bekannt wo befindlichen Franz Mervar
von Winkel als Curator iicl u.c:wm be-
stellt und unter Zufcrtigung des Realfeil«
bietungs» Reassumierungsbescheides vom
7. November 1883, Z. 21729, angewie-
sen, die Rechte dieser Curanden bei der
Feilbietung der Realität des Franz Hoöe-
var von Piauzbüchel Einlage-Nr. 459
aä Sonnegg nach Vorschrift der Gesetze
zu wahren.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 18. Dezember 1883.

MnllamMe tiätation.
D o n n e r s t a g , den 3 1 . J ä n n e r R 8 8 4 , werden während der

gewöhnlichen Amtsstunden in dem hierortigen Pfandamte die im Monale

46 2 November R 8 ^jH
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder an
den Meistbietenden verkauft.

M i t der trainischen Tparcasse vereinigtes Pfandamt
Laibach, den 15. Jänner 1884.

(5617—3) Nr. 12 099.

felicitation.
Die angesuchte Relicltation der im

Grundbuche ».(! Kalharinaailt Current-
Nr. 29 vorkommenden, von Georg Jura-
jeföiö von Krizevskavas um dm Melstoot
per 2301 fl . erstandenen Realitäten wird
wegen nicht eingehaltener Licitations-
b<dingl,isse bewilligt und zu deren Vor-
nahme dle Tagfatzung auf den

8. F e b r u a r 1 8 8 4 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet,
dass hiebei obige Realitäten um jeden
Preis an den Meistbietenden hintangege-
ben werden.

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am
13. November 1883.

(5525—2)

Executive
Realitätenvelfteigerung.

Urber Ansuchen des Franz Gollub
von Gleiniz wird die executive Verstei-
gelung der dem Jakob Kosir von Ober-
laibach gehörigen Realität Einl.<Nr. 28
aä Catüstralgemeinde Neuoberlaibach, im
Schätzwerte Per 1415 st., mit drei Ter-
minen auf den

29. J ä n n e r ,
29. F e b r u a r ,
2 8. M ä r z 18 8 4 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem angeordnet, dass die
dritte Feilbietung auch unter dem Schätz,
werte erfolgen wird. — Vadmm 10 Proc.

K. k. Bezirksgericht Oderlaibach, am
11. Dezember 1883.
l.194—1) Nr. 10 469.

Erinnerung
an AaneS U r e n a l , Andreas Stre icher
und Francisca S t r e i c h e r unbekannten
Aufenthaltes, beziehungsweise deren un°

belanntt Erben und Rechtsnachfolger.
Vom dem l. l . Bezirksgerichte Strin

wird den Agnes Urenal, Andreas Streicher
und Francisca Streicher unbekannten Auf-
ciNhaltts. bczichungsweise deren unbelann«
tcn Erben und Rechtsnachfolgern, hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Bartholmä Streicher von Vuö
die Klage äe prn.68. 17. d. M . , Zahl
10469, auf Anerkennung der Verjährung
und Gcstattung der Löschung der für
dieselben bei der Realität Urb.-Fol. 126
»ä Herrschaft Kreuz haftenden gorde-
rungen eingebracht, worüber zur summa«
rischrn Verhandlung die Tagsatzung auf den

25. J ä n n e r 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, hieraerichts mit dem
Anhange des § 18 S . V. angeordnet wor^
den ist.

Da der Aufenthaltsort der Getlaatrn
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l . l. Ervlanoen abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Jakob Eppich von Stein als Curator
aä aetum bestellt.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 17tcn
Dezember 1883.

(170—2) Nr. 8075.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Lukas
Suetec in Llttai die executive Versteige-
rung der dem mj. Franz Teraninus von
Hötitsch gehörigen, gerichtlich auf 5570 f l .
aeschätzten Realität Einlage Nr. 17 der
Catastralgemeinde Hötitsch bewilliget und
hiezu drei Heilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 5 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

26. F e b r u a r
und die dritte auf den

26. M ä r z 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in Littal mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben him-
angegebm werden wi rd.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor grmachlem
Anbote ein lOproc. Vadium zn Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
^'rundbuchseftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Littai, am 7ten
November 1883.

(193—1) Nr. 10468.'

Erinnerung
an Maria und Gertraud I e r an und
die Eltern des Besitzüberuehmers brzüq»
lich der Realität Extr.-Nr. 1 ad Thurn
unter Neuburg unbekannten Aufenthaltes
und deren unbekannte Erben und Rechts-

nachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

Wird den Maria und Gertraud Ieran
und den Eltern des Besitzübernchmers
bezüglich der Realität Extr.-Nr. 1 aä
Thurn unter Neuburg, unbekannten Auf-
enthaltes und deren unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Marianna Hnbar von Manns«
burq die Klage 66 prass. 17. d. M. ,
Z. 10 468, auf Anerkennung der Ver-
jährung und Gestattung der Löschung
des für dieselben bei der Realität Extr.»
Nr. 1 ad Thurn unter Neuburg hastenden
Forderungei-. eingebracht, worüber die
Tagsatzung zur summarischen Verhandlung
auf den

25. J ä n n e r 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Alchange des § 18 Summar-Verfahren
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Jakob Eppich von Stein als Cu«
rator aä acwm bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 17ten
Dezember 1883.

Spccialarzt

bullt »sllvllllv Hillulldsltsu iebc»
Art (auch vcrallctc), inebcsĉ dürc Nkrn»
rülirouüü»»«, ?ollutlnnon, NIkn»

»oliwüro n HkutkuuzlollikHo.I'ln»»
dol r rnuon, obu« ÄeiüMöruüst dcs
P>i!ic»!rn nach u»u«»t«l', ivl»»nn»
»«kkltilobsr IllotkllH« nnt«r N»,»
rautls lu llürü«»tor 2olt ^rüull»

llol» ^discret). Oidinalion:

Mm, /ilarmsülferstrllhe 12, ^
täglich von u dis 0 Uhr, Sonn- und Feier, D
taqc vi>!i 9 bis 4 Ubr Honorar mäßig, "
Vo l ianAIun^ »noli drloNlol», nn i l ^
^v«r<i«n s lv Vloülv^nioutv d«»c»r^t. ^

(5276—3) Nr, I0 4I9,

Erinnerung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Gottschec

wird hiemit den unbekannt wo befindlichen
Mathias OZura von Ossilniz und Josef
Zagar von Podverch Nr. 2 , dann den
Rechtsnachfolgern des mit dem Tode ab-
gegangenen Michael Gasparic' von Bezgo-
vica erinnert:

Es feien die an dieselben lautenden
diesgerichtlichen Zuweisungsbescheide vom
31. Oktober 1883, Z . 9250, dem densel-
ben unter einem aufgestellten Curator aä
u,ct,um Herrn Johann Erker von Gottschee
zur weiteren Beifügung und Verständi-
gung der Interessenten zugestellt worden.

K. l . Bezirksgericht Gottschee, am
18. Dezember 1883.

( 5 5 9 0 - 1 ) Nr. 1863.

Uebertraqnng
executiver Feilbietnngen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarktl
wird bekannt gemacht:

Ueber Ansuchen des Alex Paulin
von Birkendorf (durch Herrn Dr. Bur-
ner) wird die mit dem Bescheide vom
29. Oktober 1883, Z. 1593, auf den 17teli
Dezember 1683, 21. Jänner und 20. Fe-
bruar 1884 angeordnet gewefene exec. >
sseilbntung der dem Michael Megll'c' von
St. Katharina gehörigen, gerichtlich auf
2500 f l . bewerteten Realität 8ud Urb.-
Nr. 102, Einl.-Nr. 1027 der Herrfchaft
Neumarktl, auf den

3 0. Jänne r ,
3. M ä r z und
2. A p r i l 1 8 8 4 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dnn früheren Anhange
übertragen.

K. k. Bezirksgericht Neumarktl, am
10. Dezember 1883.

"(171—2) Nr. 8257.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Gajde von Hötitsch die executive Ver-
steigerung dcr der mj. Theresia Laufar
vo» Presla bei Vaöe gehörigen, gerichtlich
auf 1205 f l . geschätzten Realität im
Orundvnche Ponoviö Urb.«Nr. 10, Seite
37, Band V I , bewilliget und hiezu drci
Mbietunas-Tagsatzungen, und zwar dic
erste auf den

2 5. J ä n n e r ,
bie zweite auf den

26. F e b r u a r
und die dritte auf den

26. M ä r z 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 11 vls 12 Uhr,
in Littai mit dem Anhange angeordnet
morden, dass die Pfandrealität bet der
ersten und zweiten Feiloletung nur uw ,
oder über dem Schätzungswert, bei del ̂
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Llcitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachte!"
Anbote ein lOproc. Vadium zu Hände"
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähunsssprotololl und d^
Grnndbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werde"-

K. k. Bezirksgericht Littai. am 20ste"
November 1883.

Druck und V e r l a g von Jg . von K l e i n m a y r H Feb. Vamb«rg.


